
Valckenburgschule Ulm Be-
rufsfachschule für Pflege 
Fortbildungen für PA 

 

 
Fortbildungen für  

Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter 
 

 
 

Veranstaltungs- Valckenburgschule Ulm – Berufsfachschule für Pflege 
ort Valckenburgufer 21, 89073 Ulm 
 

Der Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
Termin: an verschiedenen Freitagen 

 
 

Teilnahme- 
gebühr 

49,- Euro für Halbtagesseminare, 
98,- Euro für Tagesseminare, 
jeweils inklusive Kaffee, Tee, Wasser und Gebäck ; 
bei Tagesseminaren organisieren Sie bitte das Mittagessen selbst; 
Mindestteilnehmerzahl: jeweils 6 Personen 

 

Fortbildungs- 
punkte 

Für Halbtagesseminare erhalten Sie 4 Fortbildungspunkte, für Tagesseminare er-
halten Sie 8 Fortbildungspunkte. 
Die Valckenburgschule stellt Ihnen ein Teilnahmezertifikat aus. 

 

Anmeldung Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis spätestens zum jeweiligen Anmelde-
schluss mit diesem Formular an die jeweiligen Referenten: 

    c.scheid@valckenburgschule.de 
   s.jooss@valckenburgschule.de 
   h.wahl@valckenburgschule.de 
 

oder an C. Scheid, S. Jooß und H. Wahl, Valckenburgschule Ulm, Valckenbur-
gufer 21, 89073 Ulm 
 
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie die Zahlungsaufforderung und die 
Überweisungsdaten. 

Vor- und 
Nachname    

 

Arbeitgeber    
 

Mail-Adresse    
 

Anschrift 
 
 

Hiermit melde ich mich verbindlich zu der oben genannten Fortbildung an. 
 
 

Ort, Datum, Unterschrift 
 
 
 
 
 
 

mailto:c.scheid@valckenburgschule.de
mailto:s.jooss@valckenburgschule.de
mailto:h.wahl@valckenburgschule.de


Datum Thema Inhalte Kurzbeschreibung 
17.01.25 
 
Referent: 
Heiko Wahl 
 
Tagessemi-
nar von 
8:30 Uhr – 
16:00 Uhr 
 
Anmelde-
schluss: 
03.01.25 
 

„Herausfordernde 
Auszubildende – 
herausfordernde 
Gespräche?“ –  
ein Kommunikations-
seminar für gelun-
gene Kommunikation 
in komplizierten Situ-
ationen 

 Kommunikationsmo-
delle und -Techniken 

 Kritik- und Konfliktge-
spräche 

 Konfliktmanagement 
 wer fragt, der führt! 
 praktische Lösungsan-

sätze in Rollenspielen 
herausfinden  

 

Sie erlernen und trainieren zielführende Kri-
tikgespräche und souveräne Gesprächssitua-
tionen mit Jugendlichen. Gerade bei Auszubil-
denden ist ein sensibler und vorsichtiger Um-
gang wichtig.  
 
Erlangen Sie darüber hinaus größere Sicher-
heit in der Gesprächsführung: Sie kennen die 
typischen Konfliktdynamiken und können 
diese deeskalieren. 
 

14.02.25 
 
Referentin: 
Stefanie 
Jooß 
 
Halbtages-
seminar von 
13:00 Uhr –  
16:30 Uhr 
 
Anmelde-
schluss: 
31.01.25 
 

 „Gesund bleiben 
im Beruf: Präven-
tion und Gesund-
heitsförderung“ -  
ein Seminar für ge-
lungenes Selbstma-
nagement in berufli-
chen Situationen 
 
 
 
 
 

 Umgang mit Gesund-
heit und Krankheit im 
beruflichen Alltag 

 Präventions- und Ge-
sundheitsförderungs-
modelle 

 Strategien zur eigenen 
Gesunderhaltung 

Sie erlernen und trainieren zielführende Stra-
tegien zur eigenen Gesunderhaltung. Wich-
tige Bausteine sind in diesem Zusammen-
hang die Möglichkeiten der Prävention- und 
Gesundheitsförderung. 
 

28.02.25 
 
Referentin: 
Corina 
Scheid 
 
Halbtages-
seminar von 
13:00 Uhr –  
16:30 Uhr 
 
Anmelde-
schluss: 
14.02.25 
 
 
 
 

„Die Abschlussprü-
fung in der genera-
listischen Pflege-
ausbildung Durch-
führung und Kom-
petenzorientierte 
Bewertung“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Unterscheidung Bewer-
tung und Beurteilung 

 Kennenlernen und An-
wendung des kompe-
tenzbasierten Prü-
fungsraster 

 Ablauf der praktischen 
Prüfung 

 Aufgaben der Praxisan-
leitenden 

Die Abschlussprüfung in der generalistischen 
Pflegeausbildung wird von Lehrkräften der 
Pflegeschule und Praxisanleitenden der aus-
bildenden Einrichtung abgenommen und von 
diesen zu gleichen Teilen benotet. 
 
Die Absolventen werden in allen Kompetenz-
bereichen geprüft. Dies erfordert von den 
Prüfenden sowohl Kenntnisse zum Ablauf und 
zu den entsprechenden Bestimmungen als 
auch Erfahrung in der Kompetenzbasierten 
Bewertung der Prüfungsleistung. 

14.03.25 
 
Referent: 
Heiko Wahl 
 
Tagessemi-
nar von 
8:30 Uhr – 
16:00 Uhr 
 
Anmelde-
schluss: 
28.02.25 
 

„Wie tickt Genera-
tion Z und Alpha?“ 
- Ideen im Umgang 
mit den neuen Aus-
zubildenden 

 Potentiale und Lebens-
welten der Generation 
Z und Alpha  

 professionelles Selbst-
verständnis – meine 
Rolle Lerncoach 

 Reflexion des eigenen 
Menschen- und Einrich-
tungsbildes 

 Bausteine eines Ausbil-
dungskonzepts entwi-
ckeln 

Mit den Auszubildenden der Generation Z und 
Alpha stellen sich die Kliniken und Pflegeein-
richtungen neu auf. Sie sind technikaffin, 
selbstbewusst, autoritätskritisch und an-
spruchsvoll. An diesen Herausforderungen 
setzt das Seminar an.  
 
Es bietet Raum für erfahrungsbasiertes Ler-
nen und fördert die lernbiografische Refle-
xion. 
 

21.03.25 
 
Referentin: 
Corina 
Scheid 
 
Halbtages-
seminar von 
13:00 Uhr –  
16:30 Uhr 

„Die Abschlussprü-
fung in der genera-
listischen Pflege-
ausbildung Durch-
führung und Kom-
petenzorientierte 
Bewertung“ 
 
 
 

 Unterscheidung Bewer-
tung und Beurteilung 

 Kennenlernen und An-
wendung des kompe-
tenzbasierten Prü-
fungsraster 

 Ablauf der praktischen 
Prüfung 

 Aufgaben der Praxisan-
leitenden 

Die Abschlussprüfung in der generalistischen 
Pflegeausbildung wird von Lehrkräften der 
Pflegeschule und Praxisanleitenden der aus-
bildenden Einrichtung abgenommen und von 
diesen zu gleichen Teilen benotet.  
Die Absolventen werden in allen Kompetenz-
bereichen geprüft. Dies erfordert von den 
Prüfenden sowohl Kenntnisse zum Ablauf und 
zu den entsprechenden Bestimmungen als 
auch Erfahrung in der Kompetenzbasierten 



Anmelde-
schluss: 
07.03.25 
 

 
 

Bewertung der Prüfungsleistung. 

Datum Thema Inhalte Kurzbeschreibung 
11.04.25 
 
Referentin: 
Corina 
Scheid 
 
Halbtages-
seminar von 
13:00 Uhr –  
16:30 Uhr 
 
Anmelde-
schluss: 
28.03.25 
 
 
 
 

„Die Abschlussprü-
fung in der genera-
listischen Pflege-
ausbildung Durch-
führung und Kom-
petenzorientierte 
Bewertung“ 
 
 
 
 
 
 

 Unterscheidung Bewer-
tung und Beurteilung 

 Kennenlernen und An-
wendung des kompe-
tenzbasierten Prü-
fungsraster 

 Ablauf der praktischen 
Prüfung 

 Aufgaben der Praxisan-
leitenden 

Die Abschlussprüfung in der generalistischen 
Pflegeausbildung wird von Lehrkräften der 
Pflegeschule und Praxisanleitenden der aus-
bildenden Einrichtung abgenommen und von 
diesen zu gleichen Teilen benotet. Die Absol-
venten werden in allen Kompetenzbereichen 
geprüft.  
 
Dies erfordert von den Prüfenden sowohl 
Kenntnisse zum Ablauf und zu den entspre-
chenden Bestimmungen als auch Erfahrung in 
der Kompetenzbasierten Bewertung der Prü-
fungsleistung. 
 

02.05.25 
 
Referentin: 
Stefanie 
Jooß 
 
Halbtages-
seminar von 
13:00 Uhr –  
16:30 Uhr 
 
Anmelde-
schluss: 
18.04.25 

„Stressbewältigung 
im beruflichen All-
tag – Resilienz 
kann man lernen“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Zusammenhang von 
Stress und Gesundheit 

 Strategien zur Förde-
rung von Resilienz 

 Strategien zur eigenen 
Gesunderhaltung 

 
 
 
 
 
 
 

Sie erlernen und trainieren zielführende Stra-
tegien zur Stressbewältigung zur Stärkung 
der Resilienz. Wichtiger Aspekt hierbei ist der 
Zusammenhang von Stress und Gesundheit.  
 

09.05.25 
 
Referent: 
Heiko Wahl 
 
Tagessemi-
nar von 
8:30 Uhr – 
16:00 Uhr 
 
Anmelde-
schluss: 
25.04.25 

„Agile Pflegepäda-
gogik“ - mit 
Schwung und Spaß 
zu neuen Lernhori-
zonten 

 Definition und Prinzi-
pien agiler Lernmetho-
den in der Pflegeausbil-
dung 

 Überblick über agile 
Lernmethoden 

 Erfolgsfaktoren und 
Herausforderungen 

 Schritte zur Integration 
agiler Lernmethoden: 
interaktive Übungen 
konzipieren 

Das Seminar bietet einen innovativen Ansatz 
zur Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen 
in der Pflege. Durch den Einsatz agiler Metho-
den wie Scrum, Kanban und Retrospektiven 
werden die Teilnehmer befähigt, flexibler auf 
die Herausforderungen der heutigen Pflege-
ausbildung zu reagieren. 
 
Praktische Beispiele aus Ihrem Erfahrungsbe-
reich und Übungen ermöglichen eine direkte 
Anwendung der Methoden im Kontext der 
Pflege.  
 

30.05.25 
 
Referentin:  
Stefanie 
Jooß 
 
 
 
Halbtages-
seminar von 
13:00 Uhr –  
16:30 Uhr 
 
Anmelde-
schluss: 
16.05.25 

„Gesunde Führung: 
Gesundheit, Moti-
vation und Leis-
tung in der Pflege 
fördern“ -   
ein Seminar für ge-
lungene und motivie-
rende Führung in be-
ruflichen Situationen 
 
 
 
 
 
 
 

 Umgang mit Gesund-
heit und Krankheit im 
beruflichen Alltag 

 Gesundheitsförde-
rungsmodelle 

 Strategien zur eigenen 
Gesunderhaltung 

 Zusammenhang von 
Leistung und Motiva-
tion 

 Möglichkeiten der Mit-
arbeitermotivation 
durch gelungene Kom-
munikation 

Sie erlernen und trainieren zielführende Stra-
tegien, um Mitarbeiter erfolgreich und moti-
vierend zu führen. Wichtiger Aspekt ist hier-
bei der Zusammenhang zwischen Leistung 
und Motivation, insbesondere mit Blick auf 
Präsentismus und Ausfälle der Mitarbeiter. 
 
Es soll ein dauerhafter Fokus auf eine ge-
sunderhaltende und wertschätzende Führung 
erlernt werden.  
 

 


